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Über die Biologie der Eulen existiert eine 
fast unüberschaubare Anzahl von Pub- 

likationen. Zahlreiche Forschungsergeb-
nisse über deren Anatomie, Morphologie, 
Physiologie, Ethologie und Taxonomie sind 
in den unterschiedlichsten Sprachen ver-
öffentlicht worden. Weitere Erkenntnisse 
sind nur in den „Köpfen“ unterschiedlicher 
Wissenschaftler vorhanden und nur weni-
gen weiteren Forschern bekannt, die un-
tereinander in Kontakt stehen. Damit allen 
Personen und Institutionen, die an der Eu-
lenbiologie interessiert sind, ein Überblick 
über die bereits erschienenen Veröffentli-
chungen ermöglicht wird, hat sich die WOB 
(World Owl Bibliography) das Ziel gesetzt 
diese Literatur zu identifizieren und sie in 
einer benutzerfreundlichen Form zur Verfü-
gung zu stellen. Aus einer Vielzahl verschie-
dener Bücher, Zeitschriften und anderen 
Publikationsforen wurde die WOB zusam-
mengestellt und wächst – fast täglich – weiter.  
Es ist uns bewusst, dass die Gründe sich sehr 
unterscheiden, warum Personen Informati-
onen über Eulen suchen. So kann dies ein all-
gemeines Interesse an der Tierwelt sein oder 
an den Eulen im Speziellen als biologische 
Organismen, als „Schädlingsbekämpfer“, als 
Spezies, die in ihrer Existenz bedroht sind, als 
Mitglieder ökologischer Beziehungsgeflechte 
oder als Umweltindikatoren, die dadurch 
dem Menschen direkt oder indirekt Auskunft 
über das Vorhandensein von Schwerme-
tallen, Rodentiziden, Insektiziden usw. ge-
ben können. Dies sind nur ein paar wenige  
Beispiele, die sich fortsetzen ließen. Die 
Nutzer der WOB können Biologen, Umwelt-

schützer, Berufs- oder Hobbyornithologen, 
Landwirte, Schriftsteller, Gesetzgeber, Land- 
entwickler usw. sein. 
Die Aufnahme einer Publikation in die WOB 
ist an die Voraussetzung geknüpft, dass die 
darin enthaltenen Informationen sich ins-
besondere auf Eulen beziehen und dass  
diese sachlich dargestellt sind. Bibliografien 
können einfache Auflistungen, organisiert 
nach Autor und Erscheinungsjahr sein.  
Diese Art von Systematisierung ähnelt „Ein-
kaufslisten“, die zwar nützlich, aber in ihrem 
Gebrauch und ihrer Effektivität sehr zeit-
raubend sind. In diesem Zusammenhang 
schätzen wir insbesondere das Werk von 
Voous & Cameron (1988) und verweisen au-
ßerdem auf die Arbeit von Clark et al. (1978). 
Natürlich erkennen wir, dass eine Bibliografie 
niemals abgeschlossen und auch nicht im-
mer auf dem aktuellen Stand sein kann.  
Wie erwähnt, sind die meisten Bibliografien 
reine Auflistungen, die zunächst nach den 
Nachnamen der Autoren alphabetisiert und 
(als zweites Ordnungskriterium) nach dem 
Erscheinungsjahr chronologisch aufgebaut 
sind. Als weitere Beispiele seien erwähnt 
Clark et al. (1997), Olendorff & Olendorff (1968-
1970) sowie Lincer & Clark (2007). Anzumerken 
ist, dass Olendorff & Olendorff (1970, Teil IV) 
den früher erschienenen Folgen den geliste-
ten Autorennamen sowie den verschiedenen 
Zeitschriften Indizes für mögliche Querver-
weise im Sinne einer Arbeitsbibliografie ge-
geben haben. Gekoppelt mit einem Index für 
den Titel der Publikation ist eine Übersicht 
möglich zwischen dem Autorennamen, dem 
Erscheinungsjahr sowie dem Titel. Die zusätz-
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liche Kombination mit Schlüsselzahlen mini-
miert den Zeitaufwand mit der Arbeit einer 
solchen Bibliografie deutlich. 
Andere Bibliografien, die der Eulenbiologie 
ganz oder teilweise gewidmet wurden, sind 
den Kauzbrieflesern vertraut: Mammen et al. 
(1997; rezensiert in Schaaf 1998) und Génot 
(1989). Mit der erwähnten Arbeit von Clark et 
al. (1978) listen diese drei Arbeiten zusammen 
14.363 Referenzen auf. Das zuletzt zitierte 
Werk enthält 6590 Verweise über die Eulen-
forschung (publiziert in vielen verschiedenen 
Sprachen), die Arbeit von Génot 830 verschie-
densprachige Zitate (nur auf den Steinkauz 
Athene noctua in Eurasien bezogen) und die 
Liste von Mammen et al. fasst 6943 deutsch-
sprachige Publikationen zusammen. 
Eine andere Möglichkeit, mehr Informati-
onen als eine Referenzliste zu erhalten, ist 

W (1876): Wallace, A.R. (1876): The geographical distribution of animals. II.- 
Harper and Brothers New York.  
P (1940): Peters, J.L. (1940): Checklist of birds of the world. IV. - Harvard 
University Press Cambridge. 
G & H (1964): Grossman, J. L. & Hamlet, J. (1964): Birds of prey of the world.- 
Clarkson N. Potter New York. 
B (1973): Burton, J.A. (Hrsg.; 1973): Owls of the world, their evolution, 
structure, and ecology. - Dutton New York. [Burton, J.A & Schwarz, J. (Hrsg.; 
1986): Eulen der Welt. Entwicklung, Körperbau, Lebensweise. - Neu-
mann-Neudamm Melsungen. (Zwei Arten wurden hinzugefügt.)]
E & B (1973): Eck, S. & Busse, H. (1973): Eulen, die rezenten und fossilien 
Formen. - Ziemsen Wittenberg Lutherstadt. 
C (1974): Clements, J.F. (1974): Birds of the world: a checklist. - The Two 
Continents Publ. New York. 
M et al. (1975): Morony, J.J., Jr.; Bock, W.J. & Farrand, J., Jr. (1975): Reference 
list of the birds of the World. - American Museum of Natural History, Depart-
ment of Ornithology New York. 
Wo (1975): Wolters, H.E. (1975): Die Vogelarten der Erde. - Paul Parey 
Hamburg und Berlin. 
G (1976): Gruson, E.S. (1976): Checklist of the world birds. - Quadrangle New York. 
C S & K (1978): Clark, R.J.; Smith, D.G. & Kelso, L.H. (1978): Working bibliogra-
phy of owls of the world. - National Wildlife Federation Scientific Technical 
Series 1. Washington. 
H & M (1980): Howard, R. & Moore, A. (1980): A complete checklist of birds of 
the world. - Oxford University Press Oxford. 
A & B (1988): Amadon, D.; Bull, J.; Marshall, J.T. & King, B.F. (1988): Hawks and 
owls of the world: A distributional and taxonomic list. - Proceedings of the 
Western Foundation of Vertebrate Zoology 3(4): 294-357. 
S & M (1990): Sibley, C.G. & Monroe, B.L., Jr. (1990): Distribution and taxonomy 
of birds of the World. - Yale University Press New Haven and London. 
d H (1999): del Hoyo, J.; Elliott, A. & Sargatal, J. (Hrsg.; 1999): Handbook of the 
birds of the World. 5 (Barn-owls to Hummingbirds). - Lynx Edicions Barcelona. 
K et al (1999): König, C.; Weick, F. & Becking, J.-H. (1999): Owls: a guide to the 
owls of the world. - Yale University Press New Haven. 		

Di (2003a): Dickinson, E.C. (Hrsg.; 2003): The Howard and Moore complete 
checklist of the birds of the World. - Christopher Helm London. 
Du (2003b): Duncan, J. (2003): Owls of the World: their lives, behavior and 
survival. Firefly Books Buffalo. 
G & W (2006): Gill, F. & Wright, M. (2006): Birds of the World: recommended 
English names on behalf of the International Ornithological Congress. -  
Princeton University Press Priceton. 
W (2006): Weick, F. (2006): Owls (Strigiformes) annotated and illustrated 
checklist. - Springer Berlin.	
K & W (2009): König, C. & Weick, F. (2009): Owls of the World. - Yale University 
Press New Haven. 
D (2014): Dickinson, E.C. [Daten wurden entnommen aus: UNEP-WCMC (2015). 
Bird taxonomy: comparison of the generic and species taxonomies in the 3rd 
and 4th editions of The Howard and Moore complete checklist of the birds of 
the world, and in the non-passerine volume of the HBW and BirdLife Inter- 
national illustrated checklist of the birds of the world, relating to taxa listed  
in the EU Wildlife Trade Regulations (which include all CITES-listed species). - 
UNEP-WCMC, Cambridge.] 
U-W (2014): UNEP-WCMC (Comps.; 2014): Checklist of CITES species. - CITES Sec-
retariat, Genf, Schweiz; UNEP-WCMC - Cambridge, Großbritannien. 20.01.2016. 
B I (2015): BirdLife International. 2015. BirdLife Taxonomic Checklist, Version 
8; http://www.birdlife.org/datazone/info/taxonomy.
C et al. (2015): Clements, J. F.; Schulenberg, T.S.; Iliff, M.J.; Roberson, D.; Fredericks, 
T.A.; Sullivan, B.L. & Wood, C.L. (2015): The eBird/Clements checklist of birds 
of the world: v2015. Downloaded from http://www.birds.cornell.edu/
clementschecklist/download/.
G & D (2015): Gill, F. & Donsker, D. (Hrsg.; 2015): IOC World Bird List (v5.4). 
OP (2015): The Owl Pages: The Owl Species List. 2015. Originated and maintained 
by Deane Lewis; http://www.owlpages.com/owls.php?genus=all 19.11.2015. 
V (2015): Nature Worldwide: Birds. 2015. - World Institute for Conservation 
and Environment, WICE, Identifying Birds: Species 2000-2999;  
http://www.birdlist.org/birds/identifying_birds_3.htm.
ZN (2015): Peterson, A.P. (2015): ZooNomen: Zoological Nomenclature  
Resource; http://www.zoonomen.net/avtax/frame.html 19.11.2015.

die Kombination der Auflistungskriterien mit 
Suchbegriffen, die das Auffinden der unter-
schiedlichen Publikationen erleichtert. Sol-
che kommentierten Bibliografien verfassten 
Campbell et al. (1984), Trejo (2007a und 2007b) 
und Olendorff et al. (1995). „Bibliografía co-
mentada sobre aves rapaces de Argentina 
[Kommentierte Bibliografie der Greifvögel 
Argentiniens (inkl. der Eulen)]“, tituliert Trejo 
(2007a) passend sein Werk. Codiert wurde 
dabei nach Arten, Themen und geografischer 
Vorkommen. Ein weiteres Beispiel ist Andrade 
et al. (2002), die als mögliche Kommentierung 
z. B. „TyAl“ (für die Art der Schleiereule Tyto 
alba), „AL“ (für das Thema „Alimentación y 
estrategias de cacería“, Fütterungs- und Jagd-
verhalten) und „Rne“ (für die geografische 
Verbreitung, in diesem Fall im Bereich des Río 
Negro) verwenden. 

Gesamtzahl der anerkannten Eulenarten

Autor (Jahr), chronologisch und alphabetisch angeordnet
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Abb. 1: Anerkannte Anzahl der Eulenarten bei unterschiedlichen Autoren (1876-2015).
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das von Gadow (1892, 1893) eingeführte Klas-
sifikationsschema, das aufgrund von etwa 
vierzig Kriterien verschiedener organischer 
Systeme entwickelt wurde (sinng. zit. n. Sib-
ley & Ahlquist 1972). Diese Autoren nutzten 
ihrerseits spezielle Muster von Proteinen, um 
systematische Beziehungen zu erforschen 
und diese mit den veröffentlichten Daten 
über Anatomie, Verhalten, Hybridisierung,  
Parasiten, Fossilien, Biochemie, Biogeogra-
phie und Eierschalenstruktur zu vergleichen. 
Auch auf die Gefahr hin erfahrene Forscher zu 
beleidigen, wird der Leser auf ein undatiertes 
Dokument zur Literaturrecherche verwiesen, 
das von Bibliothekaren der Liverpool Hope 
University herausgegeben wurde: „Literatur-
recherche: eine Schritt-für-Schritt-Anleitung“. 
Es existieren verschiedene Methoden zum 
Auffinden von Literaturquellen über die Bio-
logie der Eulen. Einige der Quellen (z. B. Fach-
zeitschriften) sind längst bekannt, dauerhaft 
und „traditionell“ im Fokus der Recherche. 
Zahlreiche neuere Quellen stehen jedoch 
zur Verfügung. Neben dem Internet sind dies 
auch allgemeine Angaben, die zunächst dem 
Überblick dienen z. B. in Parry-Jones & Jeryan 
(2003). Voous & Cameron (1988) liefern Informa-
tionen für die Eulenarten der nördlichen He-
misphäre, Brown (1970) für die von Afrika, De-
bus (2009), Fleay (1968) und Hollands (1991) für 
die australischen Arten sowie del Hoyo et al. 
(1999) für die Eulen der Welt. Spezialisiertere 
Quellen sind z. B. Mikkola (1983) und Mebs & 
Scherzinger (2008) für die Arten Europas oder 
Newton (1979) für die Populationsökologie 
von Greifvögeln und Eulen. 
Kiff et al. (2007) bewerten Literatur über 
Greifvögel sowie Eulen. Dabei finden auch 
Überprüfungen von Online-Datenbanken 
und Indizierungssystemen statt. Enthalten 
sind einige der nützlichsten Online-Daten-
banken (vgl. Davis & Walters 2011) und die 
Diskussion über verschiedene Indizes. Auch 
„LibraryThing“ (https://www.librarything.com) 
ist ein Suchsystem, das die Library of Con-
gress, alle fünf Amazon-Sites und mehr als 690 

Weltbibliotheken umfasst (z. B. in Deutsch-
land, Spanien, Belgien, Großbritannien, in der 
Tschechischen Republik, der Schweiz, den 
Niederlanden usw.). Das „Global Raptor Infor-
mation Network (GRIN)“ bietet eine umfang-
reiche Bibliografie mit einem Schwerpunkt auf 
tagaktive Greifvögel, enthält aber auch zahl-
reiche Hinweise auf verschiedene Eulenarten.  
Keines der unterschiedlichen Katalogisie-
rungssysteme kann als abgeschlossen be-
trachtet werden – sicherlich nicht auf aktuelle 
Veröffentlichungen bezogen, aber auch nicht 
auf historische. Kopij (2009) betrachtet „bi-
blio-metrisch“ alle Eulenarten der Welt in sei-
ner Literaturrecherche der Jahre 1971-2000. 
Der Autor irrt aber leider, wenn er beispielswei-
se angibt, dass die WOB 2222 Verweise allein 
für die Kanincheneule Athene (ehemals: Speo-
tyto) cunicularia angegeben hätte. Auch bei 

der Sumpfohreule (Asio flammeus) erwähnt 
er zwar Gerber (1960), aber nicht Clark (1975).  
Eine Reihe von am besten geeigneten On-
line-Diensten wurden probeweise getestet 
(Abb. 2a, b). Wir weisen die Leserinnen und 
Leser darauf hin, jeweils alle Anweisungen 
zu lesen, bevor einer dieser Dienste benutzt 
wird! Wir wählten als einfaches Beispiel 
„Bubo“ und erhielten 2325 Referenzen bei 
der Suche innerhalb der Datenbank der Wiley 
Online Library. Die Verweise für den Europä-
ischen Uhu mit dem Suchbegriff „Bubo bubo“ 
zählten 622 Zitierungen. „Bubo bubo“ schließt 
selbstverständlich alle Referenzen bzgl. Bubo 
virginianus (inkl. magellanicus), B. ascalaphus, 
B. africanus, B. philippensis, B. lacteus, B. suma-
trana, B. scandiacus usw. aus. 
Aus Abbildung 2a kann man schnell schlie-
ßen, dass die größte Menge an Literatur in 

Andere Bibliografien kombinieren mögliche 
Querverweise wie geographische Lage zu-
sammen mit der Gattung, Gattung gekop-
pelt mit einer Kategorie eines speziellen 
Themas (COI) sowie die Gattung selbst (z. 
B. Clark et al. 1978). Génot (1989) kombiniert 
die COI-Kategorie, die Art der Veröffentli-
chung (einschließlich Zeitschriften) sowie 
einen ausführlichen Themenindex. Mammen 
et al. (1997) listen die Veröffentlichungen 
nach Eulenarten und Autorennamen auf 
zusammen mit einer Aufstellung der Zeit-
schriften und deren Abkürzungen (Ergän-
zungen in http://www.greifvogelmonito-
ring.de/). Uhrin et al. (2011, 2012) indizieren 
ihre Referenzen nach Arten, Themen und 
Autoren – ebenso ergänzt durch eine Liste 
von Zeitschriften und Erscheinungsorten.  
Da die bereits veröffentlichte WOB zur Ver-
fügung steht (Clark, Smith & Kelso 1978), kann 
diese modellhaft aktualisiert werden. Als die-
se Publikation entstand, waren die Computer 
noch in ihren „Kinderschuhen“. Zwischen-
zeitlich konnte diese in Papierform entstan-
dene WOB als Grundlage für eine verbesserte 
und benutzerfreundlichere Datenauswertung 
verwendet werden. Die Aufgabe der Herstel-
lung dieser WOB ist jedoch zunächst entmu-
tigend. Wir sprechen schließlich über alle (!) 
Eulenarten der Welt und Publikationen, die 
in allen unterschiedlichen Sprachen verfasst 
worden sind! Damit man eine Vorstellung 
von der Größe des Projekts gewinnen kann, 
muss man zunächst wissen, wie viele ver-
schiedene Eulenarten weltweit bekannt sind.  
Bereits hier zeigt sich das erste Problem, da 
von unterschiedlichen Anzahlen der weltweit 
verbreiteten Eulenarten (abhängig von ver-
schiedenen Ansätzen und Forschungsergeb-
nissen) ausgegangen wird (Abb. 1). Diese Zah-
len differieren zwischen 109 (Eck & Busse 1973) 
und 264 (U-W 2014). Die Kriterien, die von 
verschiedenen Autoren verwendet wurden, 
sind zahlreich und vielfältig. Sibley & Ahlquist 
(1972) z. B. überprüften frühere Publikationen 
und erwähnten in diesem Zusammenhang Abb. 2a: Vergleich von verschiedenen Online-Datenbanken bzgl. der Anzahl der Referenzen unterschiedlicher Eulenarten.
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allen Datenbanken für die Schleiereule (Tyto 
alba) existiert. Die Vermutung mit Blick auf 
Abb. 2b legt nahe, dass das „SORA“ (Search- 
able Ornithological Research Archiv) deutlich 
mehr Literaturzitate für die Neuwelteulen  
gegenüber den altweltlichen Arten regis-
triert (Vgl. auch Davis & Walters 2011 zur Dis-
kussion dieser Methode). 
Die Indizierung und die Querverweise von Bi-
bliografien erleichtert die Prüfung von Daten 
in Bezug auf deren Informationsgehalt. Dies 
führt zu einer Steigerung der Qualität der 
sog. Bibliometrie. Einige der erwähnten Bi-
bliografien kategorisieren die Literaturzitate 
nach Zeitlinien, d. h. die Korrelation zwischen 
der Anzahl der Veröffentlichungen innerhalb 
einer bestimmten Zeitspanne. Beispielswei-
se gehen so generell vor Trejo (2007b),  Bó 
et al. (2007) und speziell für Athene noctua 

(Abb. 3a) bzw. A. cunicularia Génot (2001; s. 
Abb. 3b). Während der Steinkauz in Eurasien 
weit verbreitet ist, ist die Kanincheneule in 
der sog. Neuen Welt heimisch. Auffallend 
ist die große Anzahl der Publikationen im 
Zeitraum von 2000-2015 für A. cunicularia. 
Ein Grund könnte die zunehmende Bedro-
hung dieser Art durch die Vernichtung des 
Lebensraums sein, was zu einem Anstieg 
der Veröffentlichungen mit Vorschlägen 
zum Schutz dieser Art geführt haben mag.  
Bibliometrische Daten für unterschiedliche, 
meist waldbewohnende Eulenarten in den 
biogeografischen Regionen der Holarktis 
(nördliche Hemisphäre der Erde) sind nach 
sieben Kategorien in Abbildung 4 demons-
triert (Clark et al. 1987). Eine solche Analyse, 
auf Gattungs- oder Artniveau durchgeführt, 
gibt über die verschiedenen Forschungspers-
pektiven Auskunft. Speziell für die Gattung 
Bubo erhielten wir vor Jahren von Wilhelm 
Bergerhausen (schriftl. Mittlg. 1988) die ent-
sprechenden Informationen (Abb. 5). 

Abb. 2b: Vergleich von Referenzen unterschiedlicher Eulenarten bzgl. der verschiedenen Online-Datenbanken.

Online-Datenbank Eulenarten

(ASC): Academic Search Complete Bub: Bubo bubo

(AGR): Agricola Asf: Asio flammeus

(BiA): Biological Abstracts Aso: Asio otus

(BiO): BioOne Tya: Tyto alba

(DOAJ): Directory of Open Access Journals Glp: Glaucidium passerinum

(EbC): EBSCOhost Atn: Athena noctua

(InC): Ingenta Connect

(jSt): jSTOR

(MeL): MEDLINE with Full Text

(PuM): PubMed

(ScD): ScienceDirect

(SOR): SORA

(WOL): Wiley Online Library

Tab. 1: Legende zu Abb. 2a und 2b.
Abb. 3: Prozentuale Verteilung der Anzahl der Veröffentlichungen innerhalb bestimmter Zeitspannen für den Steinkauz  
Athene noctua (Abb. 3a) und für die Kanincheneule Athene cunicularia (Abb. 3b; beide n. Génot 2001).

Im Rahmen dieser Arbeit konnten wir nur 
eine kleine Auswahl der Bibliometrie-Mög-
lichkeiten zeigen. Einige weitere bemer-
kenswerte Beispiele sind publiziert in Génot 
(2001), Lazo & Silva (1993), Millsap et al. (1997), 
Pardiñas & Cirignoli (2002) und Raimilla et al. 
(2012). Dabei erweisen sich diese neuartigen 
Bibliografiemethoden als sehr zweckmäßig 
und zeiteffizient gegenüber den ehemaligen 
„Einkaufslisten“. Zusätzlich zu den oben ge-
nannten Zitatkategorien (Eulenart, Thema, 
geographische Einordnung, Zeitschrift bzw. 
Art der Veröffentlichung usw. in Form von 
Schlüsselbegriffen) ergänzen Querverweise 
bibliometrisch per Computer deren Analyse. 
Auch das Auffinden einer Literaturquelle ist 
über eine Datenbank rasch möglich – voraus-
gesetzt, dass anschließend das Werk als Print- 
oder digitale Ausgabe (z. B. im pdf-Format) 
zur Verfügung steht und die Kategorisierung 
(z. B. nach Clark et al. 1978) möglich ist. Die 
letztgenannte Forderung unterstreicht die 
Notwendigkeit der Zuordnung von Schlüs-
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selbegriffen („keywords“), um alle Literatur- 
zitate rasch aufarbeiten zu können. Dies  
bedarf wiederum einer allgemeinen Abstim-
mung, um stets passende und immer diesel-
ben Begriffe zu gebrauchen. Denkbar sind 
dabei folgende: geographische Zuordnung, 
taxonomische Hinweise und grundlegende 
Kategorien allgemeiner Informationen (COI; 
s. o.) wie Anatomie, Verhalten, Genetik, Le-
bensraum, Physiologie, Umweltschadstoffe, 
Reproduktion, Mortalität und ggf. auch Wan-
derwege. Gerade Umweltschadstoffe und an-
dere negative Faktoren sollten – differenziert 
nach speziellen Unterkategorien – gelistet 
werden, um effiziente Schutzprogramme zu 
ermöglichen. Außerdem müssen grundsätz-
lich die wissenschaftlichen Art- und/oder 
Gattungsnamen in Kursivschrift angegeben 
werden. Unsere Arbeit würde schließlich er-

leichtert durch eine standardisierte Verwen-
dung von Zeitschriftenabkürzungen (Bond & 
Green 2014), Vermeidung von weiteren Abkür-
zungen, diakritischer Zeichen (Beizeichen an 
Buchstaben), unvollständiger Literaturzitate 
(z. B. Jahrgang, Heftnummer von Zeitschrif-
ten) etc. Diese Probleme erfordern zusätz-
lich viel Zeit bei der Standardisierung der 
World Owl Bibliography – bedenkt man da-
bei, dass man z. Z. von einem aktuellen Um-
fang von ca. 60.000 Zitaten ausgehen muss!  

Korrespondenzanschrift:
Prof. Dr. Richard J. Clark
rclark5400@comcast.net

Übersetzung:
Rudolf Schaaf
r.schaaf@ag-eulenschutz.de 

Abb. 4: Anzahl der Publikationen waldbewohnender Eulenarten in der Holarktis  
(n. Duncan et al. 1997 aufgrund von 6590 Referenzen in Clark et al. 1978 und Clark et. al. 1987).

Abb. 5: Anzahl der Veröffentlichungen für die Gattung Bubo („Bibl“: im Zeitraum 1799-1988;  
W. Bergerhausen: schriftl. Mittlg. 1988. „OWB I“: Clark et al. 1978).
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